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3n der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 297 Halle, Montag den 19. December

Hierzu eine Beilage.,

m W —r—„mSwm— S v =2222d 7-22Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
erſte Quartal des kunftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur

1836.

öffentlichen Kenntniß gebracht werden.
Halle, den 19. December 1836. C. F. Schwetſchke.

C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Düſſeldorf, d. 10. Dec. Wenn im ganzen

deutſchen Vaterlande die Segnungen des Friedens ſich
in Zunahme der Einwohnerzahl des Vermoögens, der
Bildung kund geben, ſo treten ſie in unſerm ſchönen
Stromgebiete beſonders deutlich hervor. Koööln, zu
Anfange des Jahrhunderts nach den bereits ziemlich
zuverläſſigen Zählungen des damaligen Norddeparte-
ments 42,150 Einwohner enthaltend iſt auf 66,032,
Aachen von 26,700 auf 38,383 geſtiegen. Crefeld,
im Jahre 1722 noch ein Flecken mit 866, im Jahr
1777 ein Städtchen mit 5265 Einwohnern, iſt auf
14,746, Elberfeld ſeit 1800 von 11,720 auf 33,162,
Düſſeldorf von 12,102 auf 831,596, der Regierungs
bezirk Düſſeldorf in den letzten zwanzig Jahren von
577,000 auf 720,760, die ganze Rheinprovinz von
1,907,773 auf 2,321,661 Einwohner geſtiegen. Nicht
in denſelben beſtimmten Ziffern läßt ſich die Zunahme
des Nationalvermögens und Einkommens ausdrucken;
doch dürfte ſie jenes Zahlenverhältniß weit überſteigen,
und anzunehmen ſein, daß das auf den Einzelnen fal-
lende Einkommen, mag man es nun in einer baaren
Summe, oder in dem Maaße der auf ihn fallenden

Lebensgüter oder Genüſſe ausdrücken, noch mehr ge-
wachſen iſt.

Frankreich.
Die neueſten Briefe aus Toulon vom 7. Dec.

bringen noch immer keine Nachricht von der Expedition
gegen Konſtantine. Die See war ſo ſtuürmiſch und
der Wind ſo ungunſtig, daß ſich über das Ausbleiben
der Schiffe aus Bona nicht zu verwundern iſt.

Spanien.
Die Madrider Nachrichten vom 4. December

beſfätigen die Angabe von der Niederlage des Karli-
ſtenchefs Gomez. Es war Zeit, daß dazu gethan
wurde, denn nach den letzten Briefen aus Cadix wa-
ren daſelbſt 12,000 Fluchtlinge angekommen, die aus
Furcht vor dem Karliſtenchef ihre Wohnorte verlaſſen
hatten.

Die neueſten Berichte über Gomez lauten, wie
folgt Der Karliſtenchef hat am 29. Nov. um 2 Uhr
mit 4000 Mann Oſſuna verlaſſen, das nordlich von
der Sierra da Ronda liegt zwiſchen Antequera, Al-
cala, Ecija und Carmona. Er marſchirte in der Rich-
tung nach Murcia. Narvaez kam um 5 Uhr nach
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ſeine Kavallerie war aber ſo ermüdet, daß griechiſchen Nation, die ſchönen und kräftigen Cha
und ubernachten mußte dieſe Friſt roktere eines Herkules, Achilles, Hektor, Ulixes, The

A. u einem Fimarſch benutzt. m ſeus, und die Zuge edler Weiblichkeit bei einer Andro
ichten n mache, Penelope, Antigone, werden nicht nur den wohle 4a Briefen du taga vom 26. Nov. ſoll

d Wie n Gomez mitgeſchleppten Beute,2 nenrkich d illionen Reale in Beld, in die Han
de der Chriſtinos r ſein. Zu rid ſchied zwiſchen Altem und Neuem zeigen. So durftewar wieder ſtar gegron einer Lenverass im derheranwachſenden Jugend als Feſtge-

t P ſchenet nicht leicht eine beſſere Unter hal
Präangeéſchrift in die Hände gegeben werden,
als dieſe, die fur das ganze Leben einen

dauernden Einfluß bewahrt. Dieſe neue Auf-
lage iſt in Sprache und Form den Anforderungen un

ſerer Zeit gemäß geändert und verbeſſert; des Heraus
gebers Sorgfalt hat ſie nicht minder empfehlenswerch

gemacht als die ſchöne äußere Ausſtattung nichts zu
wuünſchen ubrig läßt.

Auswahl deutſcher Gedichte fur die un
teren und mittleren Klaſſen gelehrter Schulen,
von Dr. Th. Echtermeyer. 8vo. ſauber
cartonnirt. 1 Thlr. 72 Sgr. (1 Thlr. 6 Gr.)

Vorliegendes Buch verdient nicht blos in den untern
wir unſer Lager von Gymnaſialklaſſen, denen es allerdings zunächſt beſtimmt
o Kinder und Jugendſchriften, iſt, ſondern auch in weitern Kreiſen, wo Sinn und

rAndachtsbüchern, Gefühl fär vaterländiſche Poeſie rege iſt, allgemeineTaſchendüchern u. Kalendern für 1836, Verbreitung. Vor allem wird deſſen Benutzung auf
nebſt andern zu Feſtgeſchenken ſich eignenden Artikeln in die Jugend durch Erweckung wahrhaft menſchlicher Em

einer vorzüglichen, reichen Auswahl, und durfen wir pfindung und Seſinnung, ſo wie durch Entwickelung
die Verſicherung geben daß Jeder gewiß eiwas Paſſen der Fähigkeit ſprachlicher Darſtellung und Mittheilung
des findet; auch alle, von andern hieſigen die nachhaltigſten Wirkungen ausüben. Jn zweckmä-
und auswärtigen Buchhan dlungen ange- ßiger Auswahl, in regelmäßigem Fortſchreiten von

thötigſten Einfluß auf die ſittliche Bildung der Jugend
Hußern, ſondern auch auf die angenehmſte Weiſe das
Verſtändniß des griech. Lebens eröffnen und den Unter

r* e W
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Bekanntmach anntmachungen

olz verkauf. eMittwoch u wer früh 10 Uhr ſoden
im Radew en ünterforſte Diſtrikte TeufelsFurth,

eine Quantität weiche Stangen und melirte Reiſig
Schocke öffentlich verſteigert, und die Bedingungen im
Termine bekannt gemacht werden.

Hogren dige den 15. December 1836.
Der Oberforſter

Kirſchner.
h Servelatwurſt undc .1 erhielt C. H. Riſel.

S m vevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehlen
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9 44m kuüündigten Werke ſind. nicht nur bei uns Leichterem zu Schwererem hat der Herausgeber eine
m vorräthig, ſondern ſtehen auch zur Anſicht Anthologie der durch Form und Jnhalt gleich ausge-
m jederzeit zu Befehl. zeichneten, vorzuglichen dichteriſchen Erzeugniſſe gege-Budhandlung des Waiſenhauſes. ben, wie ſie äähnliche Sammlungen in denen meiſt
u Hergebrachtes und Veroltetes ſich vorfindet, nicht dar-I n Vorze glich e enswerthe bieten. Während den Werken Schiller's und Goethe's
m et Weihnachts ucher. zahlreiche Beiträge entlehnt ſind, wird die Beruückſich.-

In der Blhhandla o des Waiſenha uſes tigung, welche neuere Dichter, wie Uhland namentlich,
Rückert, Lenau, Schwab, Chamiſſo u. A. gefundenin Halle t a Wein und in allen Buchhandlungen haben, dem Buche zu beſonderer Empfehlung gereichen.

zu habenz Die gedrängten biographiſchen Nachweiſungen äber dieBecker K. F. Erzahlungen aus der alten einzelnen Dichter, ſo wie die ſorgfältigen Angaben über

Welt fur die Jugend. 3 Theile mit Kupfern. die hier und da zerſtreuten Erklärungen der verſchiede
öte derb. Auflage. 8. ſauber cartonn. 3 Thlr. nen Gedichte, bilden ne r Anhang; ſo

5. Sgr. (3 Thir, 12 Gr.) kann denn auch dieſe Gedichtſammlung bei
Inhalt r Theil. Uhyſſes von Jthaka. 2r Theil. der Reichhaltigkeit der Auswahl und bei

äh der geſchmackvollen Ausſtattung Eltern,h e h mere gkiechiſche Erzaäh Lehrern und Erziehern als das paſſendſte
Beckers Erzählungen aus der alten Welt ſind ſchon und willkommenſte Weihnachts- oder Feſt-

laßge rühmlichſt bekannt und in vielen tauſend Exem geſchenk beſonders empfohlen werden.
durch ganz Deutſchland verbreitet. Wie mei- Braune, rothe, grüne und modefarbene Damaſt-
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ſt h grges gerſtand, die jugendlichen Gemüther eben decken zu Tiſchen in allen Größen und in den neueſten
ſo ß iehen und zu feſſeln als zu belehren, hat Muſtern, ſo wie auch recht ſchöne abgepaßte Fußteppiche,a r Wengeſchicht gezeigt, ſondern vor's Bett zu legen erhielt ſo eben und empfiehlt zu

Wahl des Stroffes zu dieſen Erzählun Weihnachtsgeſchenkenan e Bur des -Helpenalters der Friedrich Arnold an der Markekirche.
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Täglich Gelcäevheit über Merſeburg, Wei-

ßenfels nach Naumburg, im Gaſthof zum blauen

Hecht. C. Sſchüf er aus u re Colnisches Warnicht von CarbAnton Ziamo l ig ſondern von denn

älteſten Deſtillateurg on an Flaria a
riäma in Calwg egge nücber demgiälüohs-
Plat zu haben n Khichen uadußlacong bein

Wriedr Wilh. Bakehowa
D T. Reubeck,

Vainwolen und Leinenwagren Fabriken

aus Bertkin,empfiehlt ſich dieſen Weihnachtsmarkt wieder mit einem

wohlaſſortirten Lager ganz ächten modernen Ginghams,
Schurzenzeuge Bettdrell, Jnlkettzeuge und noch mehr
in dieſes Fach einſchlagende: Artikel.

Als eigner Fabrikant bin ich in den Stand geſetzte,
ſämmtliche Artikel zu den billigſten Fabrikpreiſen zu ver
kaufen.

Mein Lager befindet ſich in des Herrn Colbatzky
Hauſe, Schmeerſtraßen-Ecke, und iſt mit meiner Firma
bezeichnet.

Zum Ball als den zweiten Weihnachtsfeiertag ladet

ergebenſt ein

T W

Böttcher in Elbitz.
Zum Weihnachtsfeſte empfehle ich zu geneigter

Beachtung Müundtaſſen, lackirte Theebretter, Zucker
kiſten u. dgl. zu geringen aber feſten Preiſen Neuſilber-
Waaren, als: Sporn, Suppen-, Speiſe: und Thee-
löffel, moderne Knoöpfe, Chemiſettkvdpfe, Uhrbänder,

Doſen Eiſenguß und mehrere andere feine und ordi-
naire kurze Waaren Stöcke, Tabackspfeifen undPfeifengeräthe bis zu den geringſten Preiſen herab.

Madut,Halle, Schmeerſtraße No. 706.

Bei herannahendem Weihnachtsfeſte verfehle ich
nicht, ergebenſt anzuzeigen, daß ich wieder mit einem
großen Lager von Jugend- und Kinderſchrif-
ten, mit und ohne Kupfer und zu den verſchieden-
23 Preiſen, verſehen bin, ſo wie ferner bei mir vor
röthig ſind

ſchönwiſſenſchaftliche Werke, unter andern
die vollſtändigen Werke von Schiller, Göthe,
Herder, Tiek, Caroline Pichler, Müüllner,
Shakespeare u, ſ. w. hiſtoriſche, natur-
hiſtoriſche, geographiſche Werke, Conver-
ſationslexica, Andachtsbücher, Kochbucher,
Taſchenbuücherr und. Volkskalender. Zu wei
tern paſſenden Weihnachtsgeſchenken ſchließen ſich hier
an: Geſellſchaft sſpiele, Landkarten, Erd-
und Himmelsgloben, Zeichenbücher, Vor-
ſchriften, Muſikalien, Kupferſtiche und
Steindrücke; ſämmtüche Artikel in großer Menge
und Mannigfaltigkeit. Mit Vergnügen bin ich bereit,
von dieſen Gegenſtänden Partieen zur gefaälligen äus-
wahl ins Haus zu ſenden.

Halle, den 8. December 1836.
E. Anton.

7
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findet n man auch dieſes Jahr wieder ſowohl für Kin

der, als Erwachſene uine ſehr reiche Auswahl Kinder und Jugesdſchtife x

ahalts, und
für jedes Alter, Andachtsbücher, Karten Taſchen
bücher, Zeichnenbücher, ſhönwiſſenſchaftliche Werke

W der Vuchhandkung von

C. A S wert un
in Halle

ten belehrenden und unterhaltenden J

u. ſ. w.die ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen, und bitten wir

um gütige Aufträge
Ein Wiener Flägel, 6 Oktcaven enthaltend wel

cher im beſten Zuſtande ſich befindet, daber einen ſehr
angenehmen Klang hat und die Stimmung ganz vor
zuglich hält, hat im Auftrage für den feſten Preis von
60 Thlr. zu verkaufen

F. Kuhner,
in Halle am Kaulenberge.

Mehrere große Vogeibauer, worunter auch ein Pa
pageienbauer, ſtehen zum Verkauf beim Nadler

F. Gaudig, Schülershof No. 759.
1000 bis 1100 Thlr. liegen gegen hypothekariſche

Sicherheit zu Oſtern k. J. zum Ausleihen bereit. Das
Nähere hierüber ertheilt

Halle, den 15. December 1886.
Der Kaufmann F. W. Schultze

vor dem Steinthore.

7000 Thlr. 900 Thlr., 800 Thir, 1000 Thlr., 100
Thir. zum Neuenjahr, und 8000 Thlr. Gold zum März
1837, ſind auf ſichere Hypothek auszuleihen. Nach-
richt daruüber ertheilt

Melcher in Eisleben.Sciegenheit nach Magdeburg und Leipzig bei

Felgner, neben der Poſt No. 279.
n Z-mZJJn allen Duchhandlungen des Jn und Auslanu

des iſt zu haben, in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:

Cyanen.Eine Sammlung von Erzählungen, Mährchen und

kleinen Gedichten zur Lehre und Erheiterung für das
erſte Jugendalter.

Von Paul Hellmuth.
gr. 12. Mit 7 illum. Kopfern und 1 Vignette.

Gebunden 1 Thlr.
Verlag der Buchhandlung von

C. Fr. Amelang-)
Berlin.

Jn der Allgemeinen Schulzeitung Nr. 63.
1836. befindet ſich folgende Rezenſion: Der Verf.
hat auch in dieſem fur das erſte Jugendolter gewunde
nen Kranz das höhere Ziel im Auge behalten, und des
halb zeichnet ſich auch dieſe kleine Schrift vor vielen ih
rer Schweſtern durch Jnhalt und Form ſehr aus, und
verdient vielen Eingang in die Kreiſe, wo man ſchon
mit der erſten Speiſe dem ganzen weiteren Leben dienen
zu müſſen glaubt, ein Verfahren, das nicht genug
beherzigt, nicht genug empfohlen werden kann T.
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An den ehrlichen Finder!
Jüngſt glitt von eines zarten Halſes Schmeiz,
Man weiß nicht wo, ein kleiner Zobelpelz,
Halb war er Kragen, halb Cravatte.
Er wußte nicht wie gut er's hatte,
Drum legt' er ſich, obſchon ein Pelz, auf's Wandern,
Und ſchlich nach Menſchenart von einer zu der andern.
Wem es gelingt zu haſchen dieſen Wicht,
Der ruf' ihn ſchnell zurück zu ſeiner ſuüßen Pflicht,
Und hole ſich in G. b'ch. ſtein
Den ſchönſten Donk der frohen Herrin ein

Staats Schuld Schein Coupons, wel
che am 2. Januar 1837 fallig ſind, können
bei mir ſchon jetzt, und zwar in Summen
unter 50 Thaler mit dem geringen Verluſte
von 2 Spf. pro Thaler, in größern Sum-
men mit 4 proCent Agio gegen baares Geld
umgeſetzt werden.

H. F. Lehmann.
Wiener Morgenpfeifen

das Stück 33 Sgr. F. A. Spieß.
Ganz etwas Feines von

Arr,aC e Gloaverkauft Friedr. Wibh Dalchow.
Fein lackirte Waaren worunter ſich eine neue Façon
Theebretter mit chineſiſcher Malerei, Brodkörbe, Cigar-
renhalter, Schreib und Feuerzeuge, Uhrhalter u. dgl.
befinden empfing

PVranz Vaccani.
Spielwaaren Ausſtellung

von Götzinger aus Merſeburg.
Marktkirche gegenüber No. 806.

Die Gerlachſche Handlung empfiehlt ihren
Freunden und Gönnern ihr zum diesjährigen Weih-
nachtsfeſte beſonders reich aſſortirtes bekanntes
Waarenlager beſtehend in Bijouterie-, Parfu
merie-, Stahl-, Holz-, Leder und andern
Waaren mit der beſonderen Bemerkung, daß ſie
für den diesjährigen Weihnachtsmarkt durch baar
gemachte Einkaufe, und um mit mehreren Arti-
keln zu raumen, theils zu den Fabrikpreiſen, theils
aber auch unter denſelben verkaufen wird, und
ſich deshalb eines zahlreichen geneigten Zuſpruchs
verſieht.

Palm-Wachslichte,
als rohe und weiße, 6 und 3 Stück aufs tb, zu 11
Sgr. 3 v för 1 Thlr. rothe, gelbe, grüne und blaue
Wallrathlichte, und alle Sorten Wachelichte empfiehlt

die Serlachſche Handlung.

J. Straſſer,
aus dem Zillerthale in Tyrol,

empfiehlt ſich zum gegenwärtigen Markt mit einer Aus
wahl der feinſten Tyroler Handſchuhe aller Art, ſo wie
auch mit ganz feinen und echten Schweizer Tüchern
und Schürzen neueſter Art. Sein Stand iſt unweit
der Marktkirche nie en
Einem geehrten wohlwollenden Publikum erlaube

ich mir ergevenſt anzuzeigen, daß in meiner
Handlung paſſende und nützliche Geſchenkchen zum ber
vorſtehenden Weihnachtsfeſte aufgeſtellt ſind. Zu weit-
läuftig und ermuüdend, wurde es ſein, alle Sachen hier
namentlich aufzufuhren, weshalb ich zur gütigen Ueber
zeugung einlade.

J. G. Gr oSsSsC,
große Ulrichſtraße No. 11.

Chineſiſche, engliſche und Ackermannſche Tuſchfar

ben, einzeln und in Käſtchen, desgl. ord. Käſtchen 1 Gr.
bis 2 Thlr. empfiehit villiagſt

J. G. Grosse.
Mein Lager von f. Pariſer Gold Silber und

farbigen Borduren, ff. Papp und Lederarbeiten,
offerire ich bei möglichſt niedrigen Preiſen.

J. Gl. Gross.Große Auswahl von Stammbuchern 2 Gr. bis
5 .Thir., Mappen 2 Gr. bis 14 Thlr empfiehlt höflichſt

J. G. Gr OSSC.
Die ſaubern Siegellackkäſtchen ſind wieder vorräthig

bei J. Gt. Gross.Kinderſpielzeug in Zinnfiguren einpfiehlt in größter

Auswahl der Graveur Sänger, in der 2ten Reihe
von der Schmeerſtraße, Eckbude auf dem Chriſtmarkt.

Eine Auswahl guter Flöten nebſt einer B-Clari-
nette mit A Stück, paſſend zu Weihnachtsgeſchenken,
empfiehlt

Halle, den 19. December 1836.
Wiedemann,

Leipzigerſtraße No. 322. Himmelreich.

Etwas uüber die Erwiederung der A B C Schützen
aus D. B. und Umgegend vom 6. December 1836
der Halleſchen Zeitung No. 291.

Die A bis Z, das kann Niemand Anders ſein, als
die ABC-Schätzen aus De B. und Umgegend, ſie hät
ten beſſer gethon, ſich nicht auf das Feld der Schrift-
ſtellerei zu wagen. Auch wenn ſie ihr Schild nicht aus-
gehangen hätten, würde man ſie an ihren Federn er
kannt haven. Ueber die Sache ſelbſt kann man mit
ABCSchutzen nicht disputiren, denn ſie geht über
deren Verſtandeskrafte.

D., den 15. December 1836.
Einer, der kein ABC-Schuütze iſt.

Beilage

e Be J



ner andern Bahn iſt als Bern es auch

Beilage zu N 297. d. Couriers, Hall. Zeit. f. S

e SchweizAus der Schweiz, d. 10. Dec,

ber. Manche glauben, da kuzern liberhaupt auf ei

in einer radikalern Leitung der eibgen ſſiſchen An
gelegenheiten ſichtbar werden. Doch wäre es
wohl moglich, daß die Macht der Umſtande, die
den beiden andern Vororten ſo manchen Vorwurf
zugezogen hat ſich auch in den nächſten zwei Jahren
dei dem dritten Vororte geltend machte. Zum Schul
tbeißen von Luzern für 1837 iſt Joſeph Ka rl Am-
r pn erwählt worden.

Spanien
Die Madriber Briefe und Zeitungen vom 4. Dee.

ſind ohne Jntereſſe. Die Kortes bereiteten fich zur
Diskuſſion über die Aenderungen an der Konſtitution
von 1812; es durfte dabei zu lebhaften Debatten kom
men. Gomez wird von Narvaez verfolgt. Jn-
zwiſchen iſt er wohlbehalten zu Despenaperros ange-
kommen und marſchirt nach dem Manzanares zu.
Es ſcheint, Gomez habe alle Plane der Chriſtinos
generale zum zehntenmale vereitelt ſie wollten ihn
umzingeln und ans Meer drücken, und plötzlich mar
ſchirt er wieder durch die Engpaſſe nach Oſſuna, er
reicht Despenaperros und bedroht Madrid.

Telegraphiſche Depeſche. Perpignan,
d. 6. Dec. Am 8. d. M. wurde zu Barcellona den
Präſidenten der Bewaffnungsjunten und der Munizi
palitaät eine Serenade gebracht als Dankbezeugung
der Exaltirten für die zwei Adreſſen an die Kortes ge
gen die vorgeſchlagenen politiſchen Maßregeln. Der
erſte Alcalde, Hr. Borel, hat verſprochen, revo
lutionsmäßig voranzugehen; man hat ihm
darauf geantwortet mit dem Rufe Es lebe die Kon
ſtitution und das ſouveraine Volk! dann wurden pa
triotiſche Lieder geſungen. Wenn die Dinge in dieſer
Richtung bleiben, kann man auf eine dritte Losſagung
(Trennung) Cataloniens zählen Nach einem Bericht
des Generals Borſo hat er am 22. Nov. 4000 Kar-
Uſen bei Vinaroz geſchlagen. Der Poſtcourier iſt
zwiſchen Fraga und Lerida vom Feind aufgehoben wor-
den. Die Karliſten unterbrechen fortwährend die Ver
bandungen.

Aus Bayonne vom 7. Dec. wird geſchrieben
Es cirkuliren widerſprechende Gerichte über die Lage
Bilbao's. Bis zum 6. Dec. iſt nichts Neues auf
der ganzen Linie vorgefallen Eguia ſoll leicht bleſ
ſirt worden ſein; Espartero erwartet, ehe er an-
greifen will, eine Reſervediviſion. General Evans
ſcheint entſchloſſen, nach England zurückzugehen Ge
neral Chicheſt er ſoll ihn erſetzen.

Die angloſpaniſche Legion unter General Evans
ſoll ſechs Monate lang von der engliſchen Regierung
für Rechnung der ſpaniſchen mit Munition, Proviant
und Equipirung verſehen werden.
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Aus Vannes ſchreibt man von 6. Dec.
Herr Severac Seconde Lieittenant im 65, Linien

Regiment ſtand ſchon eente in ziemlich
ſchlechtem Vernehmen mit feinen Kameraden ſo daß

es faſt bei jedem Mahle, welches die r ge
meinſchaftlich in der Kaferne einnahmen, zu Reibun
gen kam. Der Oberſt hatte bereits zu verſchiedenen
Malen Duellen vorgebeugt. Herr Severac war

auch gegen ſeinen Major ſehr erbittert, von deſſen
Ungerechtigkeit gegen ihn er Beweiſe zu haben vorgab.
Heute früh um 10 Uhr verſammelten ſich die Offiziere
wie gewöhnlich zum Frühſtück und Herr Severac
nahm mit ihnen an der Tafel Platz. Bald aber er
hebt ſich auf's neue ein Streit unter ihnen; Herr Se
verac, in einem heftigen Anfalle von Jahzorn, ſpringt

vom Tiſche auf, ergreift ſeinen Sabel, den er in eine
Ecke hen hatte, und haut auf ſeine überraſchten
und waffenloſen Kameraden ein drei derſelben finken

ſogleich beſinnungslos zu Boden, dreien anderen aber,
die auch, aber weniger ſchwer, verwundet wurden,
gelingt es, aus dem Saale zu entkommen und die
Wache herbeizurufen. Allein mit den drei Offtzieren,
die in ihrem Blute ſchwammen, dachte Severac wahr
ſcheinlich über das Schreckliche ſeiner Lage nach er
zog ein Piſtol aus der Taſche, um ſich zu erſchießen.
Die Kugel ging aber durch die Backe, ohne ihn lebens
gefährlich zu verletzen. Darauf ergriff er ein Meſſer
und verſetzte ſich eine tiefe Wunde in den Unterleib,
und da er ſich auch jetzt noch bei voller Beſinnung
fuhlte, ſo wollte er ſich den Sabel in den Leib rennen-
Jn demſelben Augenblick aber ſtürzte die Wache auf
ihn zu und bemächtigte ſich ſeiner. Der Anblick des
Speiſeſaals nach dieſem furchtbaren Blutvergießen
war ſchaudererregend. Die Regiments Aerzte eilten
ſofort herbei, um die Verwundeten zu unterſuchen und
zu verbinden. Der Moörder und ſeine drei Schlacht
opfer wurden nach dem Lazareth gebracht. Man zwei
felt an ihrem Aufkommen. Die Zahl der anderen Ver
wundeten belaäuft ſich auf 5; einige derſelben werden
zwar verſtummelt bleiben aber ihr Leben iſt nicht in
Gefahr.
—[HGGwSSGSLSLUGGGG.GeuXnmeoo

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Folgende zu dem Nachlaſſe des hieſelbſt verſtorbenen
Gürtlers Pitſchke gehörige hieſelbſt belegene Grund
ſtucke, als

1) eine Scheune auf der ſogenannten Lorenzburg vor
dem Marktthore,
ein unweit des Stadtbrauhauſes sub Nr. 87. des

Feuerkataſters belegenes Wohnhaus mit Nabenge
bäuden Gartenfleck und 8 Kabeln,

ſollen in dem dazu auf
den 28. Januar 1837,
Naqhmittogs 2 Uhr,
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an Gerichts Ametsſtelle hieſelbſt anberaumten Termine
unter den bekannt zu machenden Bſriagnngeh. rei
willig ſubhaſtirt werden.

Cönnern, den 11. November 1836.Königl. Preuß Sag Amt l

a Hoſfmann. xDie ächt engliſche Univerſal Glam Wighſe don
G. Fleetworde London welche von den be
rähmteſten Chemiketn geptüfe worden iſt, und laut
deren ertheilten Atteſten nur ſoiche Jagredienzen ent
haält, welche das Leeder weich und geſchmeidig er
halten dabei den ſchönſten Glanz ohne Mühe hervor
bringe, und durch die nöthige Verdännung das 12 bis
16f ache Quantum liefert, iſt fortwährend in Büch
ſen von t à 23 Sgr. nebſt Gebrauchszettel zu bekommen bei Herrn *Chriſt. S et er ſeel. Frau
Wittwe in Wettin a. d. S.Ed. Oeſer ſonſt G. Florey fun in Lelpzig, z

Haupt-Commiſſionair des Herrn G. Fleet worde
in London.

Einem hochzuverehrenden in und auswärtigen Pu-
blikum machen wir hiermit die ergebene Anzeige daß
wir uns im hieſigen Ort als Putzmacherinnen etablirt ha
ben, nämlich in Feinwaſchen Plätten, Brennen, Ver
ändeeungen der Hauben, Hüte und Kapuzen ſo wie

alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel bei uns fertig
und zu dem billigſten Preiſe zu haben ſind.

Wettiny, den 16. December 1836.
Die Geſchwiſter Schoch

und Geld Cours.Fonds
Berlin, es Pr. Cour. e Pr. Cour.

d. 17. Dec. 1886. c Br. 1.G, lSr. G.
t. Schuldſch. 10143 101 h Kur u. Nm. do.Fr. en Ob. 304 99 do. do. do. s 974

Pr.Sch. d Seeh. 681 624 Schleſiſche do 106Km. Ob. m. l. C. 10144 101 S rückſt. C. d. Km 84
Nm. Jnt. Sch do 10 100 do. do. d. Nm. 834
Berl. Stadt Ob. 4 1023 102 Zinsſch. d. Km. 84
Königsb. do. a o. vo d. m 84Elbing do. Gold al marco -2144218
Danz. do. inTh. 48 Neue Duk. 183Wer Pfob. A 2 1024 o Friedrichsd'or 133 13
Gr. Hz. Poſ. do. 4 108 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. los zen à 5 Thlr. 123 123pomm. Pfandbr. T 1023 Disconto 41 5

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 17. December.
Weizen Athl. 15 ſgr. pf. bis U thl. 21 ſgr. 3pf.
Roggen 28 Da s 2 e 6Gerſte 27 6 23 9Hafer 16 3 20Stroh, 4 6 Thlr.

Magdeburg, den 16. December. Nach Wispeln,)

mere prinze v Hr. DAmtw. Lecch n.
e OAmtm Bertels a. Blankenbürge h Hhr Dr.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdedurg
am 16. Dec. Nr. 5 und P

Fremden Liſte
e Freinde von 46. bis 18. Sr.

anerk (Kitgens a. Auchen H. Kaufgh. Eiſ
mann a Pforzheim. Hr. Kaufm, Kegel a.
Zeitz. Hr. Senator Becker w. Gem a. Frank

furt. Hr. Part. Franke a. Hamburg. He.
Fabrikant Schmidt a. Regensburg. Hr. Kaufm.
Hauſch a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Münch a.
Magdeburg. Frau'v. Beyer m. F ut Toch
tee a. Berlin.Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Baambach a. Elberfetd.

Hr. Kaufm. Sicht a. Berlin.

mann a. Hannever,. Hr. Graf zu Solms a.
Baruth. Hr. Baron v. Beaulien Marcinnay
a. Oidenburg. Hr. Partik. Friederici a. Ber:
kin. Hr. Partik. Burnet a. London Hr.
Geh. Rath. Schönewald a. Merſeburg. Hr.
Kaufm. Stark aus Erfurt. Hr. Landrath v.
Muänchhauſen a. Hettſtedt.

Soldnen Ring: Hr. Graf Hahn a. Altenburg.
Hr. Kaufm. Nette a. Quedlinburg. Hr. Fabr.
Welig a. Magdebutg. Hr. Kaufm. Hopiner
a. Dreibach. Hr. Kaufm. Görner a. Gottes-
fort. Hr. Kaufm. Grube a, Kalbe. Hr.

Schulz o, Merſeburg. Hr. Reg.- Sekr. Neu
baur a. Kroſigk. Hr. Kaufm. Stein a. Peters
burg. Mad. Franke a. Luützen. Hr. Kaufm.
Ebert a. Berlin. Hr. Apotheker Leich a.
Dresden.

Goldnen Löwen: Hr. Regier. Aſſeſſ. Otto a. Düſ
ſeldorf. Hr. Kaufw., Bohe a. Saalfeld.
Hr. Prof. Schmidt a. Ohio in Amerika. Die
Herrn. Kaufl. Muüller, Oppenheim und Blanken-

die Hry. Gebr. v. Langermann a. Berlin. Hr.
Part. v. Schramm a. Naumburg. Hr. Kaufm.
Goitſchalk a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl.
Grimm u. Werner a. Benshauſen.s Schwänen: Hr. Proeviantmſtr. Körte a. Weißeg-

a. Leipzig.
Schwarzen Bär: Hr. Hefr. Stagge a. Bitter

feid. Hr. Kaufm. Artzt a. Wettig. Hr.
Gaſtw. Grumbach a. Röſa. Hr. Gutsbeſitzer

Weizen 39 4lthl. Gerſte 2434 254 thl.
Roggen 28 30 Hafer 163 173

Liebeck a. Poſey. Hr. Lehrer Homm a. Dres
den. Hr. Goldarbeiter Schramm a. Hamburg.

Hr. Gaſt
halter Betzold a. Schaafſtede. Hr. Muhlen
beſ. Häusler a. Bitterfeld. Hr. Part: Herr

Kaufm. Sommer a. Berlin. Hr. Reg. Rath

heim a. Hamburg. Hr. Prof. Dr. Draſſel

fels. Die Hrrn. Muſici Neumann u. Böhme
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